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Reichsgeſehblatt. 

Nr. 42 enthält: (Nr. 1217.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend den Aufruf und die Einziehung der Einhun⸗ 
dertmarknoten der Roſtocker Bank. 
zember 1877. 

Nr. 43 enthält: (Nr. 1218.) Bekanntmachung, be⸗ 
treffend die Ausgabe von Schatzanweiſungen im Be⸗ 
trage 10,000,000 Mark. Vom 24. Dezember 1877. 


Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg. 

Der nächſte Kommunal⸗Landtag der Kurmark wird 

am 15. Jannar 1878 
in Berlin eröffnet werden. 

Die verwaltenden Behörden der ſtändiſchen In⸗ 
ſtitute, ſowie der Kreiſe und Gemeinden haben diejeni⸗ 
gen Gegenſtände, welche fie auf dieſem Kommunal⸗ 
Landtage zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei dem 
Herrn Vorſitzenden, Major a. D. von Rechow auf 
Pleſſow bei Werder, anzumelden, die Königlichen Be⸗ 
hörden aber ſich wegen ſolcher Gegenſtände an mich 
zu wenden. 

Potsdam, den 28. Dezember 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


Vom 19. De⸗ 


Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 


Die Aufnahme⸗Prüfung im Königlichen Schule 
lehrer⸗Seminar zu Droſſen wird am 20. und 21. Fe⸗ 
bruar k. J. abgehalten werden. 

Die Anmeldungen find an den Herrn Seminar⸗ 
Direktor Gabriel daſelbſt zu richten und denſelben bei⸗ 
zufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. ein Impfſchein und Revaccinatlonsſchein, 

4. ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

5. ein Führungsatteſt, 

6. die Erklärung des Valers oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Aſpiranten während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der Be⸗ 
ſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 28. Dezember 1877. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(1) Use be 


E 


ch t 


von dem Zuſtande der Kriegsfchulden- Kaffe des Marksrafthums Niederlauſitz bei dem Rechnungsſchluſſe 
des Jahres 1876. 


Nachdem die Reviſion der Rechnung der Kriegsſchuldenkaſſe des Markgrafthums Niederlauſitz für das 
Jahr 1876 erfolgt iſt, werden die Reſultate derſelben hiermit wie folgt bekannt gemacht. 


IJ. Einnahme. 


Es ſind eingekommen: 
1) Baarbeſtand aus dem Jahre 1875 
2) Kriegsſchuldenſteuer⸗Reſte aus Vorjahren 


3) erhalten verzinsliche Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben — > 
neu aufgenommene verzinsl. Kapitalien zur Deckung gekündigter Brlefſchulden 


AN Matt = Pf. 


69, 300 2 
78,750 


a 


5) Wen 1 Zuſchuß zur Tilgung und Verzinſung der Kapltal⸗ 


ſchuld 
6) Zuſchuß we Maßgabe der direkten Staatsſteuern mit mneſchluß de der be. 
werbeſtener vom Handel im Umherziehen 


Es beträgt hiernach die Sol⸗ Einnahme. 


7,360 98 


27,600 64 
183,264 Mark 86 Pf. 
1 


II. Ausgabe. 


1) an Rückerſtattung zuviel erhobener Kriegsſchuldenſteuer. e 
und 
2) rückſtändige Zinſen pro 1875 und m von ae mente 
3) laufende Zinſen von dergleichen 


werden hierzu die in nicht erhobenen Zinſen beſtehenden Reſtausgaben mit 
gerechnet, ſo ergiebt ſich eine Sollausgabe von l 


= K ſch lu ß. 

Die Einnahme beträgt nach St. 
Borftehendem . . 183,264 Mark 86 Pf. 183,264 Mark 86 Pf. 
Die Ausgabe dagegen 24, 435 8 22, „688 — 40 = 
mithin ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 158,829 a 08 . 160,576 Mark 46 Pf. 
und ein Ausgabe⸗Reſt von . . . SE ar Fe 


Von dem baaren Ucberſchuſſe von 
ſind zur un von Schulden verwendet worden: 
. zur Amortiſation der Briefſchulden. 


81,750 Mark 
b. zur Erſtattung erhaltener Vorſchüſſe 


BONS, eee 


bleibt 
welcher Betrag der Kriegsſchuldenſteuerkaſſe als baarer Beſtand verblieben iſt. 

Am Schluſſe des Jahres 1875 verblieb ein Schuldenquantum vorn 
und im Laufe des Jahres 1876 ſind zur PO a use an Kapi⸗ 
talien neu aufgenommen worden 8 78,750 Mark 
ſowie an Vorſchuß zur Deckung der Ausgaben. 69, 300 2 


wodurch die Schuldmaſſe vermehrt worden iſt auf. > 
Davon find im Laufe des Jahres 1876 zurückgezahlt worden N 
fo daß am Schluſſe des Jahres 1876 an Schulden verblieben find 
Aus dem Jahre 1875 wurden dergleichen übernommen 
Folglich a im Laufe des Jahres 1876 getilgt 8 
Nach dem Amortiſationsplan ſollen in dem gedachten Jahre abgetragen werden 
es ſind alſo pro 1876 gegen den Amortiſationsplan mehr getilgt 92 
Dieſer Mehrbetrag ergiebt ſich wie folgt: 


1) Die außeretatsmäßigen Einnahmen, welche vorſtehend in I. 1 und 2 N 


gewieſen worden, betragen 
die außeretatsmaßigen Ausgaben zu II. u 
Dies ergiebt eine bre nahe von 
2) An Zuſchlag zu den direkten Staatsſteuern und Zuſchuß aus der Staats⸗ 
kaſſe ſind verrechnet .. 34,961 Mark 62 Pf. 
nach dem Tilgungsplan ſollen an bereichen auf⸗ 
kommen 2 = ne 
es find mithin 1 75 Age e I 
Die gezahlten Zinſen betragen 8 4 22,528 Mark 29 Pf. 
Nach dem Tilgungsplan ſollen pro 1876 an 
dergleichen bezahlt werden 24,324 ũ 20 
mithin ſind gegen den Tilgungsplan wentger veransgabt B 
und gegen denſelben überhaupt erſpart 3 
gegen den Amortiſationsplan find mehr getilgt worden 
woraus ſich der Baarbeſtand a von 
den 20. Dezember 1877. 


3 


5 


Frankfurt a. O., 


12,450 Mark — N. 
2 50 


6 Mark 5 Pf. 
153 E 
1,0455 = 62 = 
21482 - 65 - 


22,688 Mark 40 Pf. 


1 a7 388 


24,435 Mark 78 Pf. 


Reſt. 
— Mark — 
15147 : 


1,747 Mark 38 Pf. 
160,576 Mark 46 Pf. 


160,500 = — = 
76 Mark 46 Pf. 
En 


148050 73 
832,775 Mark — Pf. 
16050 +, — = 


672,275 Mark — Pi 


684,725 - 


= 


5,247 Mark 95 Pf. 


253 Mark 24 Pf. 
1 


93 Mark 13 Pf. 


3,435 = 37 « 


1.795 91 
5 324 Mark 41 f. 
5,247 95 


76 Mark 46 Ff 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(2) Ortsbenennung. Das von der verehelichten 
Eigenthümer Pieper auf der Feldmark der Stadt Arns⸗ 
walde im Jahre 1877 neu errichtete Etabliſſement wird 
mit unſerer Genehmigung fortan den Namen 

„Springwerder“ 


führen. 
Frankfurt a. O., den 29. Dezember 1877. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


e e e der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 

a) & ‚ Ä 
lungsgegenſtände. Für diejenigen Gegenſtände, welche 
auf der im Jahre 1878 in Paris ſtattfindenden Welt⸗ 
ausſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird im Tranſitverkehr auf den unter unſerer Verwal⸗ 
tung ſtehenden Bahnlinien eine Transportbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintransport die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
port auf derſelben Route an den Ausſteller aber fracht⸗ | 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfracht⸗ 
briefes für die Hintour ſowie durch eine Beſcheinigung 
des Ausſtellungs⸗Comitee's nachgewieſen wird, daß die 
Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb 
des Jahres 1878 nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Berlin, den 21. Dezember 1877. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
(2) Mit dem 1. Januar 1878 tritt zum Tarif 
für die Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und 
unden im Lokal⸗Verkehr der Königlichen Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie der Berliner Verbindungs⸗ 
bahn vom 15. Juli 1876 ein Nachtrag IV. in Kraft, 
welcher 
1. Aufhebung der Spezlalbeſtimmungen und Tarif⸗ 
ſätze für Extrafahrten, Salon⸗ reſp. beſondere 
Perſonenwagen, Kranken⸗ und beſondere Gepäck⸗ 
wagen und 
2. Ergänzung ſowie Berichtigung der Tariftabellen 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Berliner Nord⸗ 
bahn, insbeſondere die neuen Billetpreiſe der 
Stationen der Strecke Demmin — Stralſund der 
Nordbahn enthält und auf den Stationen der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Berliner Ringbahn 
und Berliner Nordbahn eingeſehen werden kann. 
Berlin, den 24. Dezember 1877. 
Königliche Direktion 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(8) Mit dem 1. Januar 1878, dem Tage der 
Betriebs⸗Eröffnung der Strecke Demmin — Stralſund 
der Berliner Nordbahn, werden die Stationen Rackow, 


Grimmen, Elmenhorſt und Stralſund dem Perſonen⸗, 
Güter⸗ und Privatdepeſchen⸗Verkehr übergeben. Bezüg⸗ 
lich des Tarifs für den Perſonen⸗Verkehr iſt beſondere 
Bekanntmachung erlaſſen. Für den Güterverkehr tritt 
zum bieffeitigen Lokal⸗Güter⸗Tarif nebſt Anhang vom 


1. Juli cr. ein Nachtrag V. in Kraft. Derſelbe ent⸗ 
hält Abänderungen des Betriebs⸗Reglements und Er⸗ 
gänzungen der Tarif⸗Beſtimmungen, neue Gebühren 
für die Ueberfuhr der Güter auf der Berliner Verbin⸗ 
dungsbahn nach dem Bahnhofe Berlin der Berlin⸗ 
Dresdener Eiſenbahn, neue Tarifſätze für den Stück⸗ 


und Eilgut⸗Verkehr zwiſchen Berlin (N. M. E., B. 
N. B. und K. O.) und den Stationen der Berliner 
Ringbahn, ſowie Station Berlin (Berlin⸗Dresdener 


Bahnhof). Kilometerzeiger und Tariftabellen für den 


Verkehr zwiſchen den neu zu eröffnenden Stationen der 
Berliner Nordbahn untereinander und zwiſchen dieſen 
Transportbegunſtigungen für Ausſtel - 


Stationen einerſeits und denen der Nlederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie den Stationen Forſt, 
Peitz und Teuplitz der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn 
andererſeits neue Tarifſätze für Niederſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen und Cokes nach den Stationen der Berliner 
Ringbahn, ferner mit Gültigkeit vom 1. Februar 1878 
anderweitige Gebühren für die Ueberfuhr der Güter 
auf der Berliner Verbindungsbahn, ſowie mit Gültig⸗ 
keit vom 15. Februar 1878 Aenderungen der ſpeziellen 
Tarifvorſchriften und der Tarifſätze des Nachtrags II. 
vom 1. Oktober er., endlich Druckfehlerberichtigungen. 

Exemplare des Tarifnachtrages ſind zum Preiſe 
von 0,25 Mark pro Stück bei den Güter⸗Kaſſen zu 
Berlin (N. M. E.), Frankfurt a. O., Breslau, Gör⸗ 
litz, Cottbus und Leipzig, auf den Stationen der Ber⸗ 
lin⸗Dresdener Eiſenbahn und bei der Güter⸗Expedition 
Berlin (B. N. B.), bei letzterer auch einzelne Tarif⸗ 
tabellen für die Stationen der Berliner Nordbahn zum 
Preiſe von 0,10 M. pro Stück käuflich zu haben. 

Berlin, den 27. Dezember 1877. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachung der Ständiſchen 
Landarmen⸗ Direktion der Kurmark. 


In Folge der vorläufigen Prolongation der 
dieſſeitigen Verwaltungs⸗Etats pro 1875/77 werden die 
zufolge unſerer Bekanntmachungen vom 12. Dezember 


1874 und 6. Dezember 1875 feſtgeſetzten Unterhal⸗ 


tungskoſten⸗Sätze für einen Pflegling der Kurmärkiſchen 
Land⸗Irren⸗Anſtalt zu Eberswalde vom 1. Januar 
1878 ab bis auf Weiteres forterhoben werden. 
Die Unterhaltungskoſten betragen nach der derzei⸗ 
tigen Feſtſetzung: 
J. für Geiſteskranke aus den beim Kurmärkiſchen 
Landarmen⸗ Verbande aſſocürten Ortſchaften: 


a. in der erſten Klaſſe 1050 Mark, 


n e eee 840 "u 
ien , 220 
„eren „ 540 „ 


2. für Geiſteskranke aus den beim Kurmärkiſchen 
Verbande nicht aſſociirten Ortſchaften oder fur 
Ausländer: 

a. in der erſten Klaſſe 1650 Mark, 
eiten e, 1380 , 


1¹ 


e. in der dritten Klaſſe 1080 Mark, 
„ re vierten , 6 75 

Für ein auf beſonderen Wunſch an Pfleglinge der 

erſten Klaſſe überlaſſenes beſonderes Zimmer treten den 


Sätzen 
sub 1a. noch jährlich 180 Mark, 
2 360 


[22 „ ” „ 


hinzu. 
Berlin, den 18. Dezember 1877. 
Ständiſche Landarmen⸗Direktion der Kurmark. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Des Kalſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigſt geruht, dem Regierungs⸗Sekretair Rättig 
hierſelbſt den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu ver⸗ 
leihen. 

(2) Im Kreiſe Landsberg iſt der Schulze Gieſe 
zu Borkow zum Amtsvorſteher und der Schulze Märten 
zu Groß⸗Czettritz zum Stellvertreter des Amtevorſtehers 
für den 34. Amtsbezirk (Borkow) ernannt worden. 

(3) Der bisherige Pfarrer zu Alt⸗Friedrichsdorf, 


Ernſt Wilhelm Eduard Charlier, iſt zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Woxrfelde, 


Diözeſe Sonnenburg, beſtellt worden. 

(4) Die Schulamts⸗Candidaten Dr. Bernhard 
Anke und Dr. Otto Dietrich find als ordentliche Lehrer 
am Gymnaſium zu Luckau angeſtellt worden. 


Druck der Hofbuchdruckerei von 


| (5) Der Kreis » Steuer = Einnehmer ꝛc. Teichler 
zu Sopran iſt vom 1. Januar 1878 ab in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt und deſſen Stelle dem Kreis⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Witzke aus Droſſen verliehen worden. 

(6) Der Staatsanwalts⸗Gehülfe Dr. Sieffert 
zu Zielenzig iſt behufs Uebertrittes in die allgemeine 
Staats⸗Verwaltung aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaſſen. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Seefeld, Diöceſe Frankfurt a. O. I., kommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Telle zur Erledigung. 

(2) Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Göhlen — 
Didzefe Guben — iſt durch das Ableben des Pfarrers 
Herrmann erledigt worden. Bewerber um dieſelbe 
wollen ihre Geſuche bis zum 15. Februar a. f. an 
uns einreichen. 

Frankfurt a. O., den 24. Dezember 1877. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(3) Die zweite Lehrerſtelle in Schermeiſel, zur Diöceſe 
Sternberg I. gehörig, Privat⸗Patronats, iſt durch Ver⸗ 
ſetzung ihres zeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. O., den 29. Dezember 1877. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


ſedigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
2 te u. Sohn in Frankfurt a. O. 


